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Panel 2.2 „Neue Regeln für den Netzzugang für Erneuerbare und Speicher – was bedeuten die 
Änderungen für die Praxis?“ 

Der Ausbau erneuerbarer Energien bleibt eine unverzichtbare Voraussetzung einer erfolgreichen 

Energiewende. Zugleich geraten die verfügbaren Netzanschlusskapazitäten für EE-Anlagen und 

Speicher zunehmend zum Engpassfaktor für die Realisierung neuer Projekte. Vor diesem Hinter-

grund hat die Bundesregierung jüngst umfassende Änderungen des Erneuerbare-Energien-Geset-

zes (EEG) und des Energiewirtschaftsgesetzes (EnWG) auf den Weg gebracht, die die vorhandenen 

Netzkapazitäten effizienter nutzen, den Ausbau der Erneuerbaren stärker mit dem Netzausbau 

synchronisieren und dabei Netzanschlussverfahren beschleunigen sollen. 

Die vorgeschlagenen Neuregelungen sehen mehr Transparenz und Digitalisierung der Anschluss-

verfahren vor und sollen die Möglichkeiten zur Priorisierung von Anschlussbegehren klarer regeln. 

Im Mittelpunkt der kontroversen Diskussionen stehen aber die geplanten Veränderungen beim 

Netzanschlussanspruch der Betreiber von EE-Anlagen. Dadurch würden die Risiken von Netzeng-

pässen teilweise auf die Anlagenbetreiber verlagert und neue Fragen der Investitions- und Pla-

nungssicherheit aufgeworfen. Zeitgleich gewinnen flexible Netzanschlussvereinbarungen (Flexible 

Connection Agreements, FCA) in der Praxis an Bedeutung. Sie stehen beispielhaft für den Wandel 

von einem weitgehend unbeschränkten Netzanschlussanspruch hin zu stärker verhandelten An-

schlusskonzepten. 

Drohen die geplanten Änderungen zu einem neuen Hemmnis für den Ausbau erneuerbarer Ener-

gien sowie Speicher zu werden und gefährden sogar die Ausbau- und Klimaschutzpläne? Oder stel-

len sie einen überfälligen Paradigmenwechsel hin zu einer netzdienlicheren Energiewende? Die-

sen und weiteren Fragen widmet sich die Session auf Grundlage von Impulsreferaten zu den aktu-

ellen Gesetzgebungsvorhaben und den praktischen Erfahrungen aus der Perspektive von Anlagen- 

und Netzbetreibern. 
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